
Der Marrakesch-Marathon:
Sport im Dienste des Tourismus

Die breiten, flachen Boulevards und das
schöne Januarwetter in Marrakesch

eignen sich hervorragend für Sportereignisse
wie den Marathon. Marrakesch ist eine der
Königsstädte, inmitten einer zauberhaften
Landschaft, mit einer Vielzahl architektonisch
bedeutender Gebäude und vielen heiligen
Stätten. Der Ort ist geradezu gesegnet mit
Sehenswürdigkeiten und die Altstadt steht
seit 1985 auf der UNESCO-
Weltkulturerbeliste. Auf der nahegelegenen
Ski-Station (Oukaimden) ist sogar
Wintertourismus möglich. Aber auch die
Gastfreundschaft der Bewohner hat dazu

beigetragen, dass sich der Sporttourismus in
der Stadt etabliert hat. 
Der Marrakesch-Marathon ist ein Modell dafür,
was Sporttourismus in einer Stadt ausrichten
kann. Die 8.000 Athleten aus aller Welt sind
auch Touristen, von denen Hotels und
Restaurants (mehr als 20.000 Mahlzeiten pro
Tag) sowie Handwerker und Händler
profitieren. Außerdem wirkt sich die weltweite
Aufmerksamkeit positiv auf die Entwicklung des
Tourismus der Stadt aus. 
Die Besucher lernen die Gastfreundschaft der
Bewohner, die Sehenswürdigkeiten, die
köstliche Küche dieser Stadt und die schöne

“Sport im Dienste des Tourismus”, das war das Motto des 19. Marrakesch-Marathons, der
unter der Schirmherrschaft Königs Mohamed VI stand. Fast 8.000 Athleten waren am Start,
darunter auch solche, die schon so berühmte Wettkämpfe wie den London- oder den New-
York-Marathon gewonnen haben. 

>Von Najib Khalifa 
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Umgebung mit den Olivenhainen und
Orangenplantagen – mit Blick auf die höchsten
Berge des Atlas – kennen.
Das Hauptmerkmal dieses Ereignisses ist,
dass es sowohl dem Sport als auch dem
Tourismus nützt. Das Großereignis, das
schon zum 19. Mal ausgetragen wird, wird
von der Grand Atlas Society organisiert, ein
strahlendes Beispiel für den Sporttourismus
in Marokko. 
Die Kenianer und Äthiopier dominierten den
Marathon. Alain Ndiwa aus Kenia lief als Erster
durchs Ziel. 2009 wird auch der 20. Marathon
hier stattfinden.�
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